
Bei der DNWAB gibt es offene  
Stellen (m/w/d) für: 
¢ 	Rohrleger in Blankenfelde-Mahlow

¢ 	IT-Anwendungs-/Prozessmanager 
am Firmensitz in  
Königs Wusterhausen

¢ 	Mitarbeiter Betrieb  
mit wechselnden Tätigkeiten  
im gewerblichen Bereich

Platz ist auch noch für mehrere
¢ 	Azubis zum Anlagenmechaniker

Bewerbungsunterlagen bitte an: 

bewerbung@dnwab.de

Job-Perspektiven auch beim MAWV: 
¢ 	Sachbearbeiter Debitorenbuch-

haltung (m/w/d)

Infos: https://www.mawv.de/karriere

Anlagenmechaniker jetzt „hausgemacht“

Gratulation, DNWAB!Wir haben Top-Jobs! 

Die IHK Cottbus erteilt der DNWAB die Ausbildungsberechtigung

M Ä R K I S C H E

Nachwuchssorgen …  
… auch in der Wasserwirtschaft.  
Wer hält künftig die Kanäle in Schuss?   4/5

Rohrbruchsorgen …
… der besonderen Art. Wie das Leck  
noch am selben Tag beseitigt wurde? 2

Wasserdrucksorgen …
… in Glienicke schon bald Geschichte.  
Was im Oktober dafür getan wird?  8

Liebe Leserinnen und Leser,  
geeigneten Nachwuchs zu gewinnen, ist für alle  
Bereiche der Wirtschaft nicht weniger als zu ei-
ner Existenzfrage geworden. Hier mutig voranzu-
schreiten, sichert langfristig eine erfolgreiche Position. Die kommunalen  
Unternehmen der Daseinsvorsorge können sich erst recht kein Zögern er-
lauben, Herausforderungen beherzt anzupacken: Wasser muss rund um 
die Uhr zuverlässig fließen! 

Der DNWAB können wir daher nur gratulieren, ihre gewerblichen  
Azubis mit der eigenen Ausbildung zukünftig noch stärker an sich zu  
binden. Die Lehrlinge profitieren vom ersten Tag an vom jahrzehnte-
langen Erfahrungsschatz des Unternehmens. Mit der Freisprechung der  
Facharbeiter stehen dann vollwertige Mitarbeitende zur Verfügung. 

Den neu qualifizierten Ausbildern bei der DNWAB wünsche ich gutes 
Gelingen. Und allen baldigen Schulabgängern sei geraten, sich diese tolle 
Chance nicht entgehen zu lassen. Die Siedlungswasserwirtschaft bietet 
Euch eine hervorragende Lebensperspektive in Eurer Region!

Manuela Glühmann, IHK Cottbus, Geschäftsbereichs- 
leiterin Aus- /Weiterbildung und Fachkräftesicherung

	 E D I TO R I A L	 F R E I E  S T E L L E N

Offizielle Mitteilungen der kommunalen Wasser- und Abwasserverbände sowie Gesellschafter der DNWAB
WAZ Blankenfelde-Mahlow, MAWV Königs Wusterhausen, TAZV Luckau, WARL Ludwigsfelde, WAS Storkow und KMS Zossen
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Die DNWAB zeigt, wie moderne Ausbil-
dung funktioniert und übernimmt dafür 
noch mehr Verantwortung. Profitieren 
soll der Nachwuchs aus der Region – von 
Lehrtag 1 an!

Die DNWAB will zukünftig ausbilden! 
„Das ist ein ehrgeiziges Ziel“, räumt  
DNWAB-Ausbilderin Nicole Zschoche 

ein, weil die Rekrutierung immer anspruchs-
voller wird. Das gilt vor allem für dringend 
benötigte Anlagenmechaniker. „Im gewerb-
lichen Bereich möchten wir als Ausbildungs-
betrieb die Bindung ans Unternehmen stei-
gern und dadurch attraktiver werden!“ Die 
Mitarbeiterin Personalwesen hat sich neben 
Sven Hennig und Andreas Kozur extra quali-
fiziert. Das war eine von mehreren Vorausset-
zungen, um von der IHK „grünes Licht“ für die 
im Juni erteilte Ausbildungsberechtigung zu 
erhalten. „Wir können die Azubis damit noch 
enger binden, weil sie auch mehr Zeit hier bei 
uns in der Praxis verbringen!“ Und damit weni-
ger von der Familie getrennt sind. Ein Trumpf, 
den ein flexibler Arbeitgeber wie die DNWAB 
gerne ausspielt.

Seit 1996 wurden insgesamt 71 Azubis als 
Anlagenmechaniker, Industriekaufleute sowie  
als Dualstudenten ausgebildet und sind ins 
Berufsleben gestartet. �

� Fortsetzung auf Seite 4

Postaktuell an sämtliche Haushalte

Die neuen Azubis der DNWAB (v. l.): Luc Rauer (Industriekaufmann), Niklas Keßler (Anlagenmechaniker) und Alexander Andres (dualer Student). 

Neuer DNWAB-Chef: 
René Windszus
Seinen ersten Arbeitstag hatte er am 
1.  September. Mit der einstimmigen 
Entscheidung für ihn ging die lang-
wierige Suche nach einem geeigne-
ten neuen Chef zu Ende.

„Von den mehr als 90 Bewerbern war René Windszus 
der geeignetste“, bilanziert Hans-Reiner Aethner, der „ei-
gentlich gar nicht so lange, fast anderthalb Jahre“ an der 
Spitze der Betriebsführungsgesellschaft stehen wollte. 
„Herr Windszus hat bereits erfolgreich ein großes Unter-
nehmen in der Region geleitet. Als Diplom-Ingenieur für 
Maschinenbau kennt er sich in Mathe und Physik aus, was 
man auch in der Wasserwirtschaft braucht. Er wird sich in 
den ersten Wochen mit den Standorten und Verbänden 
vertraut machen und lernen, wie Wasserwerke funktionie-
ren und wie es beim Abwasser laufen muss.“ 

Herzlich willkommen, René Windszus, und viel Erfolg! 
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Die vierte Reinigungsstufe auf Klär-
anlagen ist ein wirkungsvolles In- 
strument zum Schutz der Gewässer 
vor Arzneimittelrückständen und 
anderen gefährlichen Stoffen.

Aufgrund des hohen finanziel-
len und energetischen Aufwands 
sollte eine vierte Reinigungsstufe 
aber nicht flächendeckend einge-
setzt werden, sondern nur überall 
dort, wo es gewässer- oder nut-
zungsbezogen sinnvoll ist. Bei 
der Novellierung der Kommunal-
abwasserrichtlinie fordert die EU 

Verursachergerechte Finanzierung der vierten Reinigungsstufe

Kaum noch Nachwuchs und Druck durch den Klimawandel

und

Kommentar von Prof. Uli Paetzel, Präsident DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall

dementsprechend eine vierte Rei-
nigungsstufe nur für Kläranlagen 
mit mehr als 100.000  Einwohner-
werten und in sensiblen Gebieten. 
Demgegenüber setzt die EU-Kom-
mission im aktuellen Entwurf für 

die Novellierung der Wasserrah-
menrichtlinie und ihrer Tochter-
richtlinien für prioritäre Stoffe äu-
ßerst strenge Qualitätsziele zum 
Schutz der Gewässer, beispiels-
weise für Diclofenac, den Wirkstoff 
des Schmerzmittels Voltaren. In der 
Praxis könnte das eine flächende-
ckende Einführung der vierten 
Reinigungsstufe durch die Hinter-
tür mit einem hohen zusätzlichen 
Energieaufwand bedeuten. 

Eine vierte Reinigungsstufe 
schützt die Gewässer, erhöht aber 

für Wasserwirtschaft und Bürger-
schaft die Kosten der Abwasserbe-
handlung deutlich. Deshalb for-
dert die Wasserwirtschaft schon 
lange: Der Schutz der Gewässer vor 
gefährlichen Stoffen muss beim 
Hersteller beginnen, auch um ei-
nen Anreiz zur Vermeidung der 
Stoffe zu setzen. Sollte es dennoch 
nur eine end-of-pipe-Lösung ge-
ben, dann sollten die Verursacher 
(also vor allem chemische Indus- 
trie, Pharmaindustrie) auch verur-
sachergerecht die Kosten tragen.  

Der Prenzlauer Hügelmarathon startet am 7. Oktober 2023 bereits zum 18. Mal 
durch die Uckermark. Je nach Fitnessgrad wählen Sie hier zwischen einem 
„ultimativen“ Radmarathon (226  km), einer anspruchsvollen Leistungstour 
(162  km), der Fitnesstour (115  km), der ambitionierten Freizeittour (84  km) und 
einer abwechslungsreichen Familientour (33  km) für Jung und Alt. Anmelden 
können Sie sich über www.huegelmarathon.de. Nebenbei erleben Sie einige  
der schönsten Gegenden der Uckermark!  Foto: Hügelmarathon

Mit Energie durch die Uckermark Die Erben von „Paule“ Dinter

Sallgast liebt 
Mountainbikes

Der Radsportverein RSV 93 KW – gegründet 
1993 – richtet jährlich drei Radsportveran-
staltungen aus. Im Oktober laden die Sports-
freunde traditionell zum „Herbstzeitfahren“ 
nach Märkisch Buchholz. In diesem Jahr wer-
den dabei zum wiederholten Male die Landes-
meisterschaften im Einzelzeitfahren ausgetra-
gen, und zwar für alle Klassen. Zuschauer sind 
beim Saisonhöhepunkt herzlich willkommen.

Übrigens, Chef des knapp 60  Mitglieder 
zählenden RSV  93  KW ist Raymund Dinter, 
Sohn der Königs Wusterhausener Radsport-
legende Paul „Paule“ Dinter und selbst ehe-
maliger Radsportler. Einer der erfolgreichsten 
Fahrer heute heißt Nicolas Zippan. Der Zeuthe-
ner wurde als Mitglied der Junioren-National-
mannschaft im Bund Deutscher Radfahrer 
unter anderem Vizeeuropameister im Zweier- 
Mannschaftsfahren sowie mehrfach Deut-
scher Meister.

  „Herbstzeitfahren“
 Wann: So, 8. Okt, 11:00 Uhr
 Wo: Rennstrecke Märkisch Buchholz
 (Richtung Köthen)

Was tun, wenn in Deiner Lieb-
lingssportart kein Wettkampf 
in der Nähe ausgetragen wird? 
Man stellt selbst einen auf die 
Beine! So jedenfalls hat es der 
Sallgaster Tomas Wend mit sei-
nem Schulkumpel Sven Pau-
lisch – heute unter dem Dach 
des RSV Finsterwalde – und 
äußerst schmalem Budget an-
gepackt. „Ich bin Radsportler 
von Kindesbeinen an“, erzählt 
der 1968 geborene Sportwart 
Wend. „Nach einer Pause habe 
ich meine Liebe zum Mountain-
bike wieder aufleben lassen.“ Das 
von ihm mitorganisierte „Fuchs-
bau-Race“ startet am 15.  Okto-
ber dieses Jahres bereits zum 
16.  Mal. „Es ist eine sehr fami-
liäre Veranstaltung ohne gro-
ßen Kommerz, vernünftig orga-
nisiert und mit guter Strecke“, 
beschreibt der 55-Jährige das 
Erfolgsrezept. Zu DDR-Zeiten 
drehten in Sallgast Motocross-Pi-
loten auf Enduro-Maschinen ihre 
lärmenden Runden. „Wir haben 
die etwa 3,5  Kilometer lange 
Strecke im Ortsteil Henriette im 
Prinzip gelassen, wie sie war, und 
nur ein paar Wege ergänzt.“ 

Wird über die Auswirkungen 
des Klimawandels auf die Sied- 
lungswasserwirtschaft disku-
tiert, liegt ein klarer Schwer-
punkt – zumal in den Medien – 
auf dem Trinkwasser. Doch auch 
die weniger sichtbare Branchen-
facette, das Abwasser, verlangt 
von Entsorgungsunternehmen 
hohe Aufmerksamkeit. Insbe-
sondere, wenn der Durchfluss 
„extrem“ wird. Ganz abgesehen 
von den Nachwuchssorgen in 
der Rohrreinigung.

Hinter dem „Goldenen Kanal- 
deckel“ verbirgt sich eine Aus-
zeichnung, die regelmäßig vom 
Institut für Unterirdische Infra-
struktur verliehen wird. Das un-
abhängige und gemeinnützige 
IKT arbeitet praxis- und anwen-
dungsorientiert an Fragen des 
unterirdischen Leitungsbaus mit 
Schwerpunkt Kanalisation. Sein 
„Oscar der Kanalbranche“ wür-
digt individuelle Leistungen in 
Entsorgungsunternehmen, mit-
hilfe derer die Bedeutung der 
Kanalisation ins öffentliche Be-
wusstsein rückt. Zuletzt errangen 
den Preis mehrfach Projektideen 
der Überflutungsvorsorge (Stark-
regen) und der Vermeidung von 
schädlichen Schwefelwasserstof-
fen. Denn genau das sind die bei-
den Herausforderungs-Pole im 
Untergrund: zu viel und zu we-
nig Durchfluss!

Nicolas mit Vater und Trainer Michael Zippan.
 Foto: RSV 93 KW

Larissa Luttuschka – seit 2006 Mitglied des RSV Finsterwalde – gehört zu den besten Radsportlerinnen des 
Landes Brandenburg. Die 26-Jährige besuchte die Sportschule Cottbus und geht seit 2019 für das Hamburger 
Frauen-Elite-Team STEVENS Racing an den Start. Ihre Stärken liegen im Cyclocross, dem Fahren durch 
unebenes Gelände. Hier errang Larissa, die im Landkreis Elbe-Elster als Medizintechnische Assistentin arbeitet, 
2023 bislang drei Siege und 18 Platzierungen. Fotos (2): SPREE-PR/Gückel

Geraldine Heinrich aus Sallgast fährt 
als einziges Mitglied der lokalen Moun- 
tainbike-Familie beim 16. Fuchsbau-
MTB-Race in der Altersklasse U15 mit. 
Zuschauer sind herzlich willkommen!

Mittlerweile werden hier sogar 
die Brandenburger Landesmeister-
schaften Mountainbike in der Dis-

ziplin Cross Country (Abkürzung 
XCO) der Altersklassen U11 bis U15 
ausgetragen. Für besonders fröhli-

che Stimmung dürfte wieder der 
Kindergarten-Cup sorgen – zwei 
„Rennen“ auf einem eigenen Kurs 

mit Laufrad und Fahrrad (maximal 
20  Zoll) –, in Zusammenarbeit mit 
der lokalen Kita „Schlosszwerge“. 
Alle erhalten zur Erinnerung eine 
Urkunde plus Medaille.

Und dann gehen die Großen 
für ein Startgeld von 20  Euro auf 
die Piste. „Zuletzt kamen rund 
60  Starter aus ganz Deutsch-
land zu uns. Mittlerweile haben 
wir bundesweit einen Namen!“, 
freuen sich Tomas Wend und das 
Orga-Team über den Erfolg der 
„Mundpropaganda“. Eine Stunde 
und eine Runde dauert die an-
spruchsvolle Fahrt, für deren Teil-
nahme nur eine Voraussetzung 
unbedingt zu erfüllen ist: „Ein 
Helm ist Pflicht!“ 

  16. „Fuchsbau-Race“
 15. Oktober, ab 10:00 Uhr
 Hauptrennen: 13:30 Uhr
 Anmeldung: www.rsv-
 finsterwalde.de

Ob Mountainbike, Rennrad 
oder Pedelec – bei Fahrrädern 
gibt’s das passende Modell für 
alle und alle Gelegenheiten. Ob 
Sie damit in kürzester Zeit auch 
gleich zum Wettkampf antreten 
wollen, wird sich zeigen. Sie 
können natürlich Ihre Grenzen 
austesten. Oder im Fahrradland 
Brandenburg ganz entspannt 
mit Gleichgesinnten in die Pe-
dale treten. Unsere Vorschläge:

Wählen Sie 
   aus Cross Country, 
          Straßenfahrt und 
               Hügelmarathon

Fo
to

: R
SV

 Fi
ns

te
rw

al
de

Professor 
Uli Paetzel

Fo
to

: K
la

us
 B

au
m

er
s/

EG
LV

@ wasser_zeitg

WASSER ZEITUNG

Wasser Zeitung

… in unseren 
Online-Magazinen:

@ WasserZeitung

Mehr Wasser-STOFF…

Auf dem „Deutschen Tag der 
Kanalreinigung 2023“ diskutier-
ten daher die Teilnehmer in Bo-
chum im Juli ausführlich über 
Krisenvorsorge. „Wir müssen uns 
an die Veränderungen des Kli-
mas und der Technik anpassen“, 
mahnte IKT-Geschäftsführer Ro-
land W. Waniek in seiner Eröff-
nungsrede. Chancen biete etwa – 
auf lange Sicht – Künstliche In-
telligenz.

Pro und  Contra abwägen
Dass KI in der Praxis ihren Platz 
finden wird, bestätigt Torsten 
Könnemann, Technischer 

Leiter der Mittelmärkischen Was-
ser- und Abwasser GmbH (MWA) 
in Kleinmachnow. Im aktuellen 
Podcast „WASSER ZEITUNG“ sagt 
er: „Ich könnte mir schon vorstel-
len, dass es perspektivisch – nicht 
heute oder morgen – Einsatzmög-
lichkeiten gibt, wie man sie sich 
zunutze machen kann, um Syner-
gien zu heben und die Abwasser-
systeme mit verstärktem Technik-
einsatz besser zu überwachen.“

Ein erprobtes Mittel zum 
Schutz der Kanäle sind 

heute etwa Fremdwas-
ser-Verschlusssysteme, 

die das Eindringen 

von Niederschlag verhindern. „Sie  
sind auf der einen Seite sehr 
wirksam, andererseits aber sehr 
wartungsintensiv“, wägt Torsten 
Könnemann die Vor- und Nach-
teile ab. „Das hängt ganz von  
der Straße und Straßenoberflä-
che ab. Alternativ könnte man 
Komplettverschlusssysteme ein-
setzen. Das geht allerdings nur 
sehr begrenzt, da eine fehlende 
Belüftung die Bildung von Schwe-
felwasserstoffen begünstigt, die 
zu Korrosion und Geruchsbeläs-
tigung führen können.“

Auch die MWA, Betriebsfüh-
rer der beiden WAZV „Der Teltow“ 

und „Mittelgraben“, setzt bei der 
Rohrreinigung vor allem auf ex-
terne Dienstleister. Diese rücken 
in festem Turnus und gemäß Plan 
mit ihren Hochdruckspülgeräten 
an. „Wir arbeiten mit leistungs-
fähigen Dienstleistern, die das 
auch gegenwärtig noch leisten 
können.“

Digital unten im Kanal
Noch? Warum „noch“? Ganz ein-
fach: Rohrreinigungsbetriebe ver-
zeichnen ohne Ende Aufträge – 
finden aber kaum Nachwuchs. 
„Damit ist kein Business machbar“, 
alarmiert Erich Bese, Unterneh-
mensberater für Rohrreinigungs-
betriebe in einer Pressemitteilung 
und schlussfolgert: „Das wird in  
einigen Regionen bald zum Pro- 
blem führen, insbesondere, wenn 
die Leute viel Wasser sparen.” Er 
fordert ein Gegensteuern, was bei 
MWA-Technikchef Torsten Kön-
nemann auf offene Ohren stößt. 
Denn der kann die Nachwuchs-
sorgen sehr gut nachvollziehen: 
„Es geht um die Attraktivität  
dieser Berufe. Sie sind spannend, 
herausfordernde Tätigkeiten mit 
Zukunft, die zunehmend techni-
siert und digitalisiert werden. Das 
müssen wir deutlich machen und 
dafür werben.“

In der Abwasserwirtschaft er-
wartet also junge Menschen ein 
attraktives Arbeitsfeld, gerade 
dank moderner Technologien.

Fünf Tipps                            für „Rohr-frei“ zu Hause!
1    Die Toilette nicht als Mülleimer missbrauchen!

2    Beim Spülen nicht nur die Sparfunktion nutzen.  
Durchfluss ist wichtig!

3    Auffangsiebe an jedem Abfluss nutzen!  
Vorsicht vor zu vielen Haaren im Ausguss!

4    Den Abfluss des Spülbeckens in der Küche vor  
groben Einträgen (etwa Essensreste) bewahren! 

5    Fette, Öle und Kaffeesatz sind „Gift“ für den Abfluss!
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Kerstin G. aus Mahlow ist eine von 
vielen Kunden, die sich irritiert 
beim WAZ Blankenfelde-Mahlow 
meldeten: Noch nie hatten sie ei-
nen Brief von ihrem Wasserver-
sorger in schwarz-weiß erhalten. 
Den Verdacht, dass es sich hier 
um Betrüger handeln könnte, die 
im Namen des WAZ agieren, räumt 
Verbandsvorsteherin Antje Motz 
aus: „Unter dem Motto ,Kleinvieh 
macht auch Mist’ leisten wir ei-
nen Beitrag zu Kosteneinsparung 
und Ressourcenschonung, indem 

Der 2015 eröffnete Kin-
dergarten „Zwergen-
land“ hat 60 Plätze, da-

von sind derzeit 48 besetzt. Am 
16. August verbringen 18 Kin-
der den Tag in der Kita – Som-
merferien halt. Unter ihnen be-
finden sich Jonas und Erik, die 
sich schon riesig freuen. Mit 
großen Augen laufen sie aufge-
regt in den Außenbereich der 
Kita. Es gibt viel zu entdecken. 
So können die „Zwerge“ im Al-
ter von knapp zwei Jahren bis 
zum Hortalter schwimmende 
Plastikenten in einem kleinen 
Wasserbecken mit einer Holz- 
angel herausfischen und mit-
hilfe der Wasserexperten von 
der DNWAB auf einem Bagger 
ihren Baggerführerschein ma-
chen. Heute sind sechs Kolle-
gen des Wasserdienstleisters 
dabei und kümmern sich um 
die Kinder, damit sie sich aus-
toben und viel Spaß mit dem 
Lebenselixier haben können. 

„Die DNWAB hat seit 2016 
mit dem TAZV Luckau und 
unserer Kita einen Wasserge-
nerationenvertrag. In diesem 
Jahr haben wir das Fest ge-
meinsam organisiert“, so Kita- 

HORIZONTE für die 
Wasserwirtschaft

Der ehemalige DNWAB-Chef und BWA-Vizepräsident H.-R. Aethner ehrte 
die neuen Führungskräfte „Zukunftsfähige Siedlungswasserwirtschaft“.

alle Schreiben von uns nur noch 
in schwarz-weiß ausgedruckt 
und versandt werden. Ansonsten 
bleibt es selbstverständlich bei un-
serem üblichen Briefkopf mit WAZ-
Logo und allen anderen nötigen 
Angaben vom Verband.“

Der WAZ verschickt jährlich etwa 
30.000 Briefe, sodass sich der Ver-
zicht auf Farbe durchaus positiv 
im Budget bemerkbar macht und 
hilft, diesbezügliche Kosten zu 
senken. 

Köpenicker Straße 25
15711 Königs Wusterhausen

Telefon  03375 2568-0
info@dnwab.de

Dahme-Nuthe Wasser-,  
Abwasserbetriebs- 
gesellschaft mbH

	 K U R Z E R  D R A H T

www.dnwab.de 
Sprechzeiten
Montag � 08:00 – 15:30 Uhr
Dienstag � 08:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag � 08:00 – 15:30 Uhr
Freitag � 07:00 – 12:00 Uhr

Bereitschaftsdienst

0800 8807088

Moderne Technik für den Ernstfall –  
das neue Notstromaggregat des 
KMS im Wasserwerk Rangsdorf. 

Anfang Juni setzte ein Kran das 
Aggregat an seinen geplanten Platz. 

Der Bagger begeistert die 
Kinder am meisten. Aber auch 
die tollen Preise und das Glücks-
rad finden die Kleinen toll. Zu-
dem kennen sie sich mit Was-
ser aus. So weiß Jonas, dass das 
Wasser zum Händewaschen, 
Kochen und Baden gebraucht 
wird. Und Erik berichtet, dass 
Wale, wenn sie aus der Tiefe auf-
tauchen, Wasser hochsprühen.

Am Ende sind sich alle einig: 
Das war wieder ein gelungenes 
Fest für die kleinen Wassergeis-
ter und ihre Erzieher, aber auch 
für die Mitarbeiter der DNWAB.

leiterin Ilka Gosdschick. DNWAB- 
Kollegin Jasmin Peschel ergänzt: 
„Dieses Jahr setzten wir uns be-
reits im Februar zusammen, um 
einen passenden Termin zu fin-
den. Danach überlegten wir, was 
den Kindern gefallen und Spaß 
machen könnte. Unbedingt dabei 
sein sollte der Zielwurf, der bereits 
beim Kinderwassertag in Ludwigs-
felde gut ankam.“ 

Beim Zielwurf spielt man je-
doch nicht mit Bällen, sondern mit 
Schwämmen, die mit Wasser voll-
gesogen sind. Dabei gewinnen die 

Plötzlich ist es dunkel. Nichts 
geht mehr. Bei Stromausfall ste-
hen auch die Anlagen der Was- 
server- und Abwasserentsor-
gung still. Katastrophe! 

Zum Glück gibt es Notstromag- 
gregate. Sie stellen den Betrieb 
vorübergehend sicher, bis wieder 
Strom anliegt. Beim Zweckver-
band Komplexsanierung mittle-
rer Süden Zossen (KMS Zossen) ist 
ein Blackout zwar noch nicht vor-
gekommen, „aber man weiß ja nie. 
Darauf wollen wir vorbereitet sein“, 
begründet Verbandsvorsteherin 
Heike Nicolaus die Anschaffung 
eines stationären Notstromag- 
gregats im Wasserwerk Rangsdorf. 
Bereits 2020 hatte der Zweckver-
band dafür 37.500  Euro Fördermit-
tel (etwa ein Fünftel der Gesamt-
kosten) über das Konjunkturpaket 
der Bundesregierung für Maßnah-
men der Wassersicherstellung be-
willigt bekommen. „Im Septem-
ber 2022 haben wir die Anlage 
bestellt, Anfang Juni dieses Jah-
res wurde sie geliefert und an-
geklemmt“, so Heike Nicolaus. In 

Seit vielen Jahren findet ein Sommerfest in der Kita „Zwergen-
land“ in Kasel-Golzig statt. 2023 war Redaktions-Praktikantin 
Amelie (SPREE-PR) dabei.

Praktikantin Amelie mit den Kita-Kindern vor dem Gebäude des Kindergartens „Zwergenland“. � Fotos (3): SPREE-PR/Petsch, Amelie: unten links

Kinderleicht? Ein Mitarbeiter der 
DNWAB zeigt, wie man baggert.

Mit Angel und Plastikente  
ausgestattet ist die Freude groß.

Wenn sich die Senioren der DNWAB zu ihrem alljährlichen Grillfest treffen, 
versammeln sich immer auch langjähriges Wissen und unzählige 
Erfahrungen am Bratrost. Ihre Ehemaligen nach dem Eintritt 
ins Rentenalter nicht zu vergessen, gehört zur Philosophie von 
menschlichem Miteinander bei der DNWAB.  � Foto: SPREE-PR/Schmeichel

Am Wasserbecken probieren sie 
die Plastikenten zu angeln.

Die Herausforderungen einer job-
begleitenden Weiterbildung nahm 
jüngst DNWAB-Mitarbeiter Christian 
Gibmeier hochmotiviert auf sich. 
Zur Führungskraft „Zukunftsfähige 
Siedlungswasserwirtschaft“ hat sich 
der Verfahrenstechniker Trinkwasser 
qualifiziert und dabei mit 14 gleich-
gesinnten Wasserwirtschaftlern aus 
allen Ecken der Mark vernetzt. Schließ-
lich macht die Sicherung des Was-
serhaushaltes an den Grenzen eines 
Zweckverbandsgebietes keinen Halt. 
„Deshalb waren wir auch in ganz Bran-
denburg unterwegs, um uns umzu-
schauen“, verrät der 34-Jährige über 
die 14-monatige Ausbildung für In-

genieure wie Kaufleute. Das Füh-
rungskräfte-Programm wurde an der 
Brandenburgischen Wasserakademie 
(BWA) entwickelt. Die Branche befin-
det sich im ständigen Wandel und 
benötigt aufgrund des Generations-
wechsels gut ausgebildete junge Füh-
rungskräfte. „Ich fühle mich jetzt für 
zukünftige Aufgaben gut gewapp-
net“, lobt Gibmeier die wertvollen Er-
fahrungen des Programms, etwa beim 
Schwerpunkt Mitarbeiterführung. „Für 
die insgesamt 9 Termine hatte mich 
die DNWAB übrigens freigestellt.“ 

Nach der gelungenen Premiere 
will die BWA ihr HORIZONTE-Pro-
gramm schon 2024 weiterführen.

Dennoch war der Rohr-Schaden am selben Tag behoben 

Eine Wurzel hatte die Schelle am Druckrohr  
scheinbar mühelos auseinandergepresst. 

Am selben Tag war die neue Schelle montiert und dichtete  
die Leitung wieder ab.� Fotos (2): MAWV

Im Morgengrauen trat in der 
Nähe des Krankenhauses von 
Königs Wusterhausen auf der 
Köpenicker Straße Abwasser aus. 
Ursache war eine Wurzel, die an 
einer Rohrschelle der Abwasser-
druckleitung die Schweißnaht 
gesprengt hatte. Die Leitung 
selbst hatte nichts abbekom-
men. „Sechs Stunden später 
konnten wir die Druckleitung 
abschalten und hatten da mit 
dem Abpumpen der Fäkalien-
brühe von der Straße schon be-
gonnen“, blickt DNWAB-Techni- 

ker Mario Halpap zurück. Der Laie 
wundert sich und fragt: Warum dreht 
man nicht sofort den Abwasserhahn 
zu? Der Fachmann antwortet: Weil 
dann niemand mehr Trinkwasser 
nutzen dürfte beziehungsweise 
das Wasserwerk abgeschaltet wer-
den müsste. „Hinzu kommt, dass wir 
uns in solchen Fällen auch erst mit 
großen Firmen wie dem Geflügel-
schlachthof in Niederlehme über 
eine Produktionsdrosselung ab-
stimmen müssen, damit Abwasser- 
anfall verringert wird“, so MAWV- 
Verbandsvorsteher Peter Sczepanski.

Wurzel sorgte für Ausnahmezustand

Gutes Gefühl

Farbe bekennen  
ohne Farbe zu nutzen 

dieser Zeit nutzten die Fachleute 
ein mobiles Aggregat, falls die 
Energieversorgung schlapp ma-
chen würde. „Es ist ein gutes Ge- 
fühl, die Versorgungssicherheit bei 
Stromausfall gesichert zu wissen“, 
freut sich die Verbandsvorsteherin. 

Fortsetzung von Seite 1

Am 1. September startete der 
nächste Jahrgang in seine berufli-
che Zukunft. Ein kurzfristiger Ein-
stieg ist aber noch möglich, ebenso 
jederzeit Schülerpraktika. Oder wir 
sehen uns bei einer Ausbildungs-
messe oder einem Praxistag der 
Schule und lernen uns kennen.  
Die DNWAB freut sich auf Euch!

Anfang  September begann  
für das Trio der Ausbildungs-Ernst.
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Bevor die havarierte Stelle re-
pariert werden konnte, mussten 
die angebundenen Pumpwerke 
gedrosselt und mobil mit Fahr-
zeugen abgefahren werden. „Hier 
danken wir den Nachbarverbän-
den WARL und WSE, der DNWAB 
und den beteiligten Abfuhrunter-
nehmen für ihre solidarische Un-
terstützung“, ist Peter Sczepanski 
wichtig zu erwähnen. 

Die Auswechslung der schad-
haften Schelle gegen eine neue 
war dann quasi nur noch eine Fin-
gerübung. Mittlerweile ist vom 
Ausnahmezustand Ende Juli auch 
nichts mehr zu sehen. Allerdings 
betont MAWV-Technikchef Falko 
Börnecke: „Nach Auswertung der 
Havarie haben wir vor, ein Teil-
stück dieser Leitung in absehba-
rer Zeit auszuwechseln.“

Kleinen genauso wie beim Glücks-
rad tolle Preise: Gummibärchen, 
Pfeifen, Spielzeugautos oder elek-
trische Rennmäuse. Ihre Gewinne 
stecken die Mädchen und Jungen  
anschließend in ihren kleinen be-
malbaren Rucksack, den die Mitar-
beiter der DNWAB an sie verteilen.

Das Beispiel aus der Abwas-
ser-Praxis sorgt für Staunen: Die 
Fachleute stellen eine Toilette in 
den Sandkasten. Damit versuchen 
sie den „Zwergen“ näherzubringen, 
warum Feuchttücher schädlich für 
die Pumpen sind. Und sie erklären  
ihnen, wie sie das Abwasser wie-
der sauber machen. 

Nachwuchsreporterin Amelie inmitten  
von begeisterten „Wassergeistern“

Rohrbrüche kommen immer mal wieder vor – zum Leidwesen 
von Wasser- und Abwasser-Fachleuten sowie Anwohnern. Der 
Schaden am 26. Juli hatte es ganz besonders in sich. 
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Geballte Erfahrungen 



Die markanten Maskottchen BrandenburgsAusgrabungen fördern auch Klimageschichte zutage Sernow liegt im Niederen Flä-
ming, knapp 12  Kilometer süd- 
östlich von Jüterbog. In dem 
kleinen Angerdorf leben rund 
150 Einwohner. Die für die Re-
gion übliche Feldsteinkirche 
mit dem angebauten Back-
steinturm erhebt sich in der 
Ortsmitte. Von dort sind es nur 
wenige Schritte bis zum Dorf-
teich – lange lediglich eine tro-
ckengefallene Senke, mit Röh-
richt überwuchert. 

Als das Kleinstgewässer 
vor wenigen Jahren öko-
logisch saniert und rena-

turiert werden sollte, rief das die 
Denkmalschützer auf den Plan. 
Denn aus der näheren Umge-
bung waren bereits bronzezeitli-
che Gräber bekannt. „Menschen 
siedeln seit jeher am Wasser, in- 
sofern sind Teiche immer span-
nende Untersuchungsorte. Und 
der Fläming ist in dieser Gegend 
ja nicht besonders reich an Ge- 
wässern“, erzählt uns Archäologe 
Kai Schirmer von der Berliner 
Denkmalpflege-Firma Altum, die 
hier später eingesetzt war. „Dazu 
kommt, dass Wasser durch den 
Sauerstoffabschluss besonders 
gut konserviert.“

Die Chancen standen güns-
tig, fündig zu werden. Aber was 
tatsächlich ans Tageslicht beför-
dert wurde, übertraf sämtliche Er-
wartungen. „Wir sind zum ersten 
Mal im Land Brandenburg auf ei-
nen Opferplatz gestoßen, wie wir 
ihn vor allem aus Skandinavien 
schon lange kennen“, berichtet 
Kai Schirmer voller Begeisterung. 
„Zumal ein Opferplatz mitten in 

Der „Rote Adler“ ist natür-
lich weniger Maskottchen 
als vielmehr das Wappen-

tier des Landes Brandenburg. 
Vor rund 200 Jahren habe die 1815 
neu geschaffene Provinz Branden-
burg die Form eines Adlers aufge-
wiesen, meinte man. Und das gilt 
als Geburtsstunde des märkischen 
Wappentiers, das nach der Wieder-
vereinigung aufleben durfte.

1996 warb es sogar für eine Län-
derfusion Brandenburgs mit Ber-
lin! Mit bekanntem Ausgang … 
Immerhin kam das Adlerkostüm 
aus den Werkstätten der Filmstu-
dios Babelsberg später noch bei 
Veranstaltungen des Landes zu 
umjubelten Einsätzen.

Ohne Lauzi geht es nicht! – So ist es zwar nicht ganz, 
aber ohne das Maskottchen des FC Energie würde 
doch etwas elementar Wichtiges in Cottbus fehlen. 

Lauzi wurde am 1.  März 2003 geboren, feierte in diesem Jahr 
somit 20.  Geburtstag. Das allseits beliebte Stofftier will im 
Gegensatz zu unseren jungen Nachwuchsfans gar nicht er-
wachsen werden. 

Mit lustigem und 
freundlichem Auftre-
ten bewahrt es sich 
kindliche Begeiste-
rungsfähigkeit und 
sorgt von Spiel zu Spiel 
für allerhand Spaß im 
Stadion. Vor allem die 
kleinsten Energiefans 
fahren voll auf Lauzi 
ab. Kein Wunder, denn 
der tapsige Riese ist 
gut gelaunt. Immer 
und überall. 

Auch das Maskottchen 
der Stadt Fürstenwalde/
Spree leitet sich vom 

Wappen ab: Dort sieht man seit 
1998 einen auffliegenden Ra-
ben. Nach langer Überlegung 
bekommt der Stadtrabe 2017 
den Namen „Waldemar“. Fünf 
Kitas hatten Namensvorschläge 
unterbreitet, über die dann auf 
dem Stadtfest zwei Tage lang 
abgestimmt wurde. Einen gefie-
derten Kumpel hat Waldemar 
übrigens im Fürstenwalder Hei-
mattiergarten. Dort ist Hugo 
das tierisch-sympathische Aus-
hängeschild.

Dass die Maskottchen von Rathenows Optikpark auf der Schwedendamminsel den 
vollen Durchblick haben, wird in und außerhalb der für absolute Präzision bekann-
ten Stadt niemanden 

wirklich überraschen. Der Bi-
ber mit der roten Brille ist 
Opti – ursprünglich Maskott-
chen der Landesgartenschau 
2006 in Rathenow im Havel-
land –, die blaue Brille trägt 
sein Kumpel Havi, und Flori 
hat die gelbe Brille auf der 
Nase. Sie werben auch au-
ßerhalb Rathenows immer 
wieder für einen Besuch der 
Stadt, unter anderem regel-
mäßig auf der Grünen Wo-
che in Berlin.  

Sie wirbt für sich als „Storchenstadt 
an Seen und Wäldern“ – Storkow 
(Mark) bietet Adebar alles, was er in 

der Natur zum Wohlfühlen braucht. Daher 
ist es wenig überraschend, dass der Früh-
lingsbote im Februar 2005 zum neuen 
Wappentier aufgestiegen ist. Und als 
Maskottchen „Storki“ feiert das beliebte 
Schnabeltier überall mit, wo die Storkower im Jahresverlauf 
zusammenkommen. Sein Name ist eine perfekte Kombina-
tion aus STOR-ch (ein Weißstorch übrigens) und STORK-ow.  
Und lag wohl auch deshalb nahe!

Noch ganz neu im Kreis der Mas-
kottchen-Städte ist das havel-
ländische Falkensee. Anlässlich 

des 100-jährigen Stadtjubiläums 2023 
erblickte „Falki“ der Falke – was wohl 
nahe lag – das Licht der Welt. Den Na-
men hatten Kita-Kinder bestimmen 
dürfen.

Falki ist übrigens ausgesprochen 
reiselustig. Als Kuscheltier kann man 
ihn im Bürgeramt (Poststraße) erwer-
ben – und könnte ihn mit in den Ur-
laub nehmen. Diverse Einsendungen 
an pressestelle@falkensee.de sind auf 
der Homepage der Stadt bereits zu 
bewundern: Schweden, Ägypten, USA, 
Ostfriesland – Falki reist um die Welt.

Gestatten, GWAZi! Das Maskottchen 
des Gubener Wasser- und Abwas-
serzweckverbandes hatte sich quasi 

selbst ins Gespräch gebracht. Denn am klei-
nen Teich auf seinem Betriebsgelände an der 
Kaltenborner Straße quaken in der Tat wasser-
liebende Frösche. Die Idee für „GWAZi“ war ge-
boren! Und nun ist die kleine grüne Amphibie 
im Einsatz – als Plüschtier! 

Ein Wal fürs Wasser! So wie im schottischen Loch Ness 
(höchstwahrscheinlich!) gar kein Ungetüm taucht, 
schwimmt im Senftenberger See kein Wal. Und 

dennoch avancierte der riesige Meeressäuger zum 
Maskottchen des lokalen Wasserzweckverbandes. 
Das lag auf der Hand! Denn die Abkürzung des Wasser-
verbandes Lausitz lautet nun mal schlicht: WAL. 

Für Kinder sind sie auf öffentlichen Veranstaltungen wie Stadtfesten ein regelrechter 
Magnet, eine Art überdimensionales Kuscheltier, das sogar den „haben-wollen“-Reflex 
auslöst – Maskottchen auf zwei Beinen. Meist handelt es sich dabei um Vertreter aus der 
Tierwelt, die in leuchtend-bunten Farben Werbung für ihre Stadt, ihre Region, Sehenswür-
digkeiten oder Unternehmen (auch Wasserversorger!) machen. Ein paar Beispiele:

Der Rote Adler  
und andere Überflieger

Was macht ein Brunnen  
auf dem Grunde eines Teichs?

Brunnen auf dem Grund eines  
Teiches geben den Ausgrabungen  
von Sernow, die vom Landkreis  
Teltow-Fläming unterstützt wurden,  
ein Alleinstellungsmerkmal im  
Land Brandenburg. 
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Foto: Brandenburgische Landeszentrale für politische Bildung Foto: Tourismus Storkow

Wappen seit 2004

Foto: Stadt Fürstenwalde

Grafik: 
Wasserverband  Lausitz

Foto: Jürgen Ohlwein

Foto: Stadt Falkensee

Foto: GWAZ Guben

Foto: Heimattiergarten Fürstenwalde

Foto: Christiane Weiland (Lichtpunkt Fotografie)

ROTER ADLER

OPTI

FLORI

HAVI

HUGO

WAL

GWAZI

FALKI

LAUZI

STORKI

Ist „sie“ nun eine gute oder schlechte Eigenschaft? Auf jeden Fall macht  
das gesuchte Lösungswort klüger, kreativer, erfolgreicher und sogar gesünder. 

Hinweis: Die Umlaute ä, ö und ü  
behalten ihre übliche Schreibweise. 1 ✕ 50  .

1 ✕ 75  .
1 ✕ 125  .

©
 S

PR
EE

-P
R

Gewinnen Sie 
mit etwas Glück 

einen unserer 
Geldpreise!

LÖSUNGSWORT

A B C D FE G

Haben Sie beim  
Sommer-Wasser-Rätsel  
vielleicht einen unserer  

Preise gewonnen?

Lösungswort bitte bis 31. Oktober 2023 an: SPREE-PR, Zehdenicker Str. 21,  
10119 Berlin  oder per E-Mail an: wasser@spree-pr.com    ·    Kennwort: Herbst-Wasser-Rätsel

 1.  Vergrößerungsgerät
 2.  Orientierung auf Papier
 3.  Altertumskunde
 4.  Raum für biologische/chemische  
  Untersuchungen
 5.  wissenschaftliche Annahme
 6.  systematische Beobachtung
 7.  Heimstatt von Wissenschaftlern
 8.  entnommenes „Material“
 9.  leistungsstarkes Fernrohr
 10.  Zutagebefördern  
  von Verschüttetem
 11.  Schauort von Wissen
 12.  Namensgeber von  
  renommiertem Preis

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, damit wir Sie im Gewinnfall postalisch benachrichtigen können. Informationen zum Datenschutz sind im Impressum auf Seite 2 nachzulesen.
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einem Gewässer – das hat bisher 
noch niemand hier entdeckt und 
untersucht.“

Brunnen unter Wasser?
In den Sedimenten des Dorftei-
ches schlummerte einiges, un-
ter anderem die Überreste ei-
nes bronzenen Pferdegeschirrs. 

„Wir kennen so etwas aus gro-
ßen Mooropferplätzen in Süd- 
skandinavien, wie eben auch dem 
für diesen Typ von Pferdegeschir-
ren namensgebenden Opferplatz 
von Vimose auf der dänischen In-
sel Fünen“, erläutert Kai Schirmer. 
„Das mithilfe von Gussformen ver-
mutlich im 2. Jahrhundert herge-
stellte Pferdegeschirr dürfte aus 
dem heutigen Ungarn stammen. 
Es gehörte sicher einer sozial her-
ausgehobenen Person und wurde 
für die rituellen Opferhandlungen 
absichtlich zerstört.“ 

Und noch etwas findet der seit 
30  Jahren in Berlin und Branden-
burg tätige Archäologe zu seiner 
großen Überraschung: Brunnen 
mit erstaunlich gut erhaltenen 
Hölzern. – Warum sollte man ei-
nen Brunnen unter Wasser errich-
ten? Hat man nicht!

Eine Frage des Geldes
„Bei dem Dorfteich von Ser-
now handelt es sich um ein so-
genanntes Resteisloch der Saa-
le-Eiszeit. Es dürfte ihn hier schon 
seit 115.000  Jahren geben“, fährt 
der Fachmann fort. „Der Zustand 
der Hölzer vom Grund lässt eine 
genaue Datierung des Brunnens 
auf die Völkerwanderungszeit 
zu, also Ende des 4., Anfang des 
5. Jahrhunderts.“ Die logische 
Schlussfolgerung: Der Teich 
muss bereits früher vorüberge-
hend trockengefallen sein, sein 
Füllstand schwankte im Laufe 
der Zeit immer wieder. „Das hat 
die Menschen aber nicht von 
hier vertrieben.“ 

Seine Ausgrabungen muss Kai 
Schirmer aus Kostengründen 
schneller beenden als ihm lieb 
ist. Der Aushub des Sees wird 
von den Kindern im Winter zum 
Rodeln benutzt. Das Pferdege-
schirr und all die anderen wert-
vollen Funde restauriert gegen-
wärtig das Brandenburgische 
Landesamt für Denkmalpflege. 
„Wegen beschränkten Kapazitä-
ten dürfte dies eine ganze Weile 
dauern“, vermutet Kai Schirmer. 
„Es wäre aber zu schön, wenn 
die Funde doch einmal ausge-
stellt würden!“

Das Pferde- 
geschirr wurde  

aus Einzelteilen,  
darunter die  

eichelförmigen  
Zwischenglieder  
der Zügelketten,  

in einem sicherlich  
sehr komplexen  

Verfahren  
hergestellt.

Fotos (2): Altum
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„Minimalinvasive Operation“ Gegen zu hohen Druck 

Die „Saubermacherin“ von Tropical Islands
Kablow-Ziegelei 
wird kanalisiert

Wie Limbo, nur unterm Wasser durch!

Vom Schacht aus kontrollieren 
die Spezialisten über Monitore, 
dass der Inliner an der vorgese-
henen Position aufgeblasen und 
an die Rohrwandung gedrückt 
wird. Zwei bis drei Stunden muss 
er aushärten, dann ist der Riss 

Die Kläranlage Alt-Schadow reinigt zuverlässig das ge-
brauchte Wasser vom nördlichen Zipfel des Biosphären-
reservats Spreewald und vom Badeparadies Tropical Is-
lands. Seit Ende August bekommt sie eine Verjüngungskur. 

Rund eine halbe Million Euro wird allein 2023 investiert.  Damit 
werden nicht nur die Reinigungsleistungen verbessert, sondern 
auch etwa 90.000 kWh pro Jahr eingespart. „Viele Anlagenteile 
sind einfach in die Jahre gekommen“, begründet Uwe Witten-
berg vom MAWV, „gerade bei der Verfahrens- und Messtechnik.“ 
Drei Bauabschnitte sind geplant. Im ersten Schritt werden ver-
altete Gebläse und Belüftung in Rente geschickt und erneuert. 
Das Belüftungsbecken bekommt neue Belüftungskerzen. Auch 
die alte Rohrleitungstechnik muss raus. Dank verjüngter und 
cleverer Klärwerktechnik werden Energie und CO2 eingespart. 

Die Kläranlage aus der Vogelperspektive:  
Bis April 2024 soll die Verjüngungskur abgeschlossen sein.

Dann erhält der bisherige Zäh-
lerschacht zwei Druckminde-
rer. Am äußeren Erscheinungs-
bild wird sich wegen der Nähe 
zur Bundesstraße B 246 nichts 
ändern.

„Wichtige Informationen  
aus dem Druckminderschacht 
sollen per Fernwirkstation an 
das Leitsystem des WAS über-
tragen werden“, beschreibt 
Steven Köhler einen Teil der 
elektronischen Erneuerun-
gen. Auch Druckwächter sind 
geplant, die bei Druck über 
6 bar Alarm schlagen. 

Seit Anfang Juni erneuert der 
WAS einen Teil der Abwasser-
druckleitung um den Schar-
mützelsee. Blöd nur, dass die 
mehrere Gewässer kreuzt. 
Dank moderner Bau-Tech-
nologien jedoch kein Prob-
lem: Der neue Kanal macht 
einfach den Limbo!

Beim karibischen Tanz muss 
man sich unter der waage-
rechten Stange hindurch win-
den, ohne sie zu berühren. Bei 
dieser Baumaßnahme werden 
die Druckleitungen unter Ge-
wässern und der Landesstraße 
L 422 hindurchgeführt. In der 
Fachsprache nennt man das 
eine Dükerung. 

Die Ringleitung entsorgt 
das Abwasser der Anwohner 
östlich des Scharmützelsees 
zur Kläranlage Storkow. Bisher 

Zuerst werden mittels Hoch-
druckspülverfahren Ablagerun-
gen von den Rohrwänden gelöst 
und abgesaugt. 

Nur so ist die selbstfahrende 
schwenkbare Kamera in der 
Lage, Schäden und deren Größe 
zu entdecken. 

Unter diesem Schachtdeckel 
zieht moderne, druckregu- 
lierende Technik ein.  

Einer von zwei Druckminderern, 
die im Schacht für den richtigen 
Druck sorgen werden.� Fotos (2): WAS

Vor Ort schneiden die Fachleute 
dann ein schadengroßes Stück 
Glasfaser-Laminat zu und  
tränken es beidseitig mit  
Komponentenharz. 

Der so vorbereitete Inliner  
wird um einen aufblasbaren  
sogenannten Packer gewickelt 
und zur ermittelten Schadstelle 
transportiert. � Fotos (4): TAZV

Mantelschutzrohre mit extra dicker Wandung bohren die Abwasser-
druckleitung durchs Erdreich. � Foto: WAS

Auch die Anwohner dieser Straßen 
kommen an den zentralen Kanal.

Wie in Crinitz Risse am Schmutzwasserkanal  
aus Steinzeug beseitigt werden
Immer häufiger setzen Zweckverbände bei Kanalsanierungen 
moderne Verfahren ein, die Baugräben überflüssig machen.  
Der TAZV hat jüngst Inliner aus harzgetränktem Glasfaser-Lami-
nat genutzt. Das ist vergleichbar mit minimalinvasiven Eingriffen 
im Krankenhaus, bei denen die Chirurgen über den Nabel ins In-
nere gelangen. Nabel bei Kanalsanierungen sind die Schächte. 

WICHTIG!
Der Umbau soll an einem ein-
zigen Tag erfolgen. „Etwa eine 
Woche vorher informieren wir 
die Anwohner per Zettelein-
wurf im Briefkasten ganz ge-
nau darüber“, sagt Verbands-
vorsteherin Grit Schmidt. 
Darauf wird auch vermerkt 
sein, dass bis drei Tage nach 
der Baumaßnahme bzw. bis 
die bakteriologische Freigabe 
vorliegt, das Wasser nur abge-
kocht getrunken werden darf.

Durch die geplante Erhöhung des Versorgungsdrucks in  
Lindenberg wird der Maximaldruck von 6 bar in Glienicke 
überschritten. Das soll sich ab Oktober ändern. 

verliefen Teile davon oberirdisch, 
was immer Umweltgefahren 
birgt. Keine schöne Vorstellung 
an so einem schönen See.

In sieben bis acht Metern Tiefe 
werden nun die 415 Meter Spezi-
alrohre in einem besonders festen 

Der Ort Kablow-Ziegelei kommt 
an den Kanal! Die Planungen 
laufen bereits seit vier Jahren 
und sind an das Straßenbauvor-
haben der Stadt Königs Wuster-
hausen gekoppelt.

 
Insgesamt werden 67  Grundstü-
cke an die zentrale Kanalisation 
angeschlossen. „Das Dorf wird 
komplett neu erschlossen“, er-
klärt Uwe Wittenberg vom MAWV.  
„Das geschieht in drei Bauab-
schnitten – in der Ziegeleier 
Straße, der Kablower Straße und 
der Dorfstraße.“ Zudem müssen 

Schutzmantel durch den Kleinen 
Glubigsee nahe der B 246 und das 
Glubig-Melang-Fließ verlegt. 

Bis Anfang Oktober dauern die 
grabenlosen Bauarbeiten noch 
an. So bleibt der Eingriff in Land-
schaft und Natur minimal.

im Kanalrohr abgedichtet. Ob es 
wirklich geklappt hat, ermittelt 
wieder die fahrbare Kamera. 

Mehr braucht man nicht, um 
schadhafte Kanalabschnitte über 
Schächte reparieren zu können. 

zwei Pumpwerke und die Überlei-
tung von Kablow nach Zernsdorf 
gebaut werden – von dort gelangt 
das Abwasser schließlich nach 
Waßmannsdorf. Die Ausschrei-
bung ist erfolgt, Baubeginn soll 
im vierten Quartal 2023 sein.
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Postaktuell an sämtliche Haushalte –  mit den Herbst-Spülterminen

Ihre Märkische WASSER ZEITUNG  
erscheint auch als E-Paper!

Die MAWV-Trinkwasserampel
Werden Sie Wassersparer! Rot. Gelb. Grün. Die Trinkwasserampel vom MAWV gibt Auskunft über die  

tagesaktuelle Trinkwassersituation im Verbandsgebiet und wird gern auf der neuen 
MAWV-Website besucht: https://www.mawv.de/aktuelles/trinkwasserampel. 
Hier finden Sie auch viele praktische Tipps zum Wassersparen. 

Ihre Zweckverbände MAWV Königs Wuster-
hausen, WAZ Blankenfelde-Mahlow, WARL 
Ludwigsfelde, KMS Zossen, TAZV Luckau 
und WAS Storkow sowie deren Betriebs-
führungsgesellschaft DNWAB gehen mit 
der Zeit. Für die Wasserver- und Abwasser- 
entsorgung nutzen sie moderne Anlagen 
und Netze, bei Reparaturen und Leitungs-
erneuerungen kommen innovative Ver- 
fahren zum Einsatz, die Fahrzeugflotte aus 
Entsorgungs-, Saug-Spülfahr- und anderen 
Spezial-Lkw unterstützt die gut ausgebil-
deten Wasser- und Abwasserfachleute bei 
ihren Dienstleistungen in den Verbands- 
gebieten. 

Infos, Lesens- und Wissenswertes aus  
Ihren Zweckverbänden können Sie nun  
jederzeit und überall auch in der digitalen 
WASSER ZEITUNG abrufen – über Smart-
phone, Tablet, Notebook, Laptop, Com- 
puter …  

https://wasserzeitung.info/dnwab/
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Fortsetzung auf Seite D

Ort Datum Uhrzeit

Ahrensdorf 06.10. 07 – 16 Uhr

Blankensee 13.11. 07 – 16 Uhr

Christinendorf 13.10. 07 – 16 Uhr

Genshagen einschl. Brandenburgpark 04.10. – 05.10. 07 – 16 Uhr

Glau 10.11. 07 – 16 Uhr

Gröben 10.10. 07 – 16 Uhr

Groß Schulzendorf 18.09. 07 – 16 Uhr

Großbeeren, Neubeeren, GVZ 06.11. – 10.11. 07 – 16 Uhr

Großbeuthen, Kleinbeuthen 08.11. 07 – 16 Uhr

Heinersdorf, Birkenhain, Birkholz, Friederikenhof 16.11. – 17.11. 07 – 16 Uhr

Jütchendorf, Mietgendorf, Schiaß 16.10. 07 – 16 Uhr

Kerzendorf 19.10. 07 – 16 Uhr

Kleinbeeren 13.11. – 14.11. 07 – 16 Uhr

Kliestow, Wiesenhagen, Klein Schulzendorf 17.10. – 18.10. 07 – 16 Uhr

Ort Datum Uhrzeit

Blankenfelde 20.09. – 22.09.
25.09. – 29.09. 07 – 16 Uhr

Diedersdorf 06.10. 07 – 16 Uhr 

Jühnsdorf 19.09. 07 – 16 Uhr 

Mahlow 17.10. – 20.10.
23.10. – 25.10 07 – 16 Uhr 

Ort Datum Uhrzeit

Dahlewitz 21.11. – 23.11. 07 – 16 Uhr

Glienick einschl. Werben 26.10. – 27.10. 07 – 16 Uhr

Groß Machnow einschl. Klein Kienitz 06.11. – 07.11. 07 – 16 Uhr 

Horstfelde, Schünow 15.11. 07 – 16 Uhr

Kallinchen, Töpchin, Motzen 19.09. – 22.09. 07 – 16 Uhr

Kummersdorf Gut 20.10. 07 – 16 Uhr

Lindenbrück, Zesch am See, Funkenmühle 18.09. 07 – 16 Uhr

Mellensee, Klausdorf, Rehagen 09.10. – 13.10. 07 – 16 Uhr

Neuhof 23.10. 07 – 16 Uhr

Rangsdorf 08.11. – 10.11.
13.11. – 15.11.

07 – 16 Uhr
07 – 16 Uhr 

Saalow, Gadsdorf 01.11. – 03.11. 07 – 16 Uhr

Sperenberg einschl. Fernneuendorf,  
Kummersdorf-Alexanderdorf 24.10. – 27.10. 07 – 16 Uhr

Wünsdorf einschl. Waldstadt 25.09. – 29.09. 07 – 16 Uhr

Zossen einschl. Dabendorf, Nächst-Neuendorf 16.10. – 20.10. 07 – 16 Uhr

Luckau und Ortsteile Datum Uhrzeit

Alteno 20.10. / 23.10. 07 – 18 Uhr

Beesdau 19.10. 07 – 18 Uhr

Cahnsdorf 25.09. / 13.10. 07 – 18 Uhr

Caule 20.10. 07 – 18 Uhr

Duben 24.10. 07 – 18 Uhr

Egsdorf 13.10. / 16.10. 07 – 18 Uhr

Frankendorf 19.10. 07 – 18 Uhr

Freesdorf 19.10. 07 – 18 Uhr

Freiimfelde 23.10. 07 – 18 Uhr

Freiwalde 16.10. /17.10. 07 – 18 Uhr

Garrenchen 16.10. 07 – 18 Uhr

Gehren 06.10. 07 – 18 Uhr

Gersdorf 10.10. 07 – 18 Uhr

Gießmannsdorf 29.09. 07 – 18 Uhr

Görlsdorf 18.10. 07 – 18 Uhr

Goßmar 02.10. / 04.10. 07 – 18 Uhr

Kaden 24.10. 07 – 18 Uhr

Karche-Zaacko 28.09. 07 – 18 Uhr

Kasel-Golzig 05.10. /06.10. /09.10. 07 – 18 Uhr

Kreblitz 06.10. 07 – 18 Uhr

Kümmritz 23.10. 07 – 18 Uhr

Langengrassau 02.10. 07 – 18 Uhr

Luckau* (siehe Straßenverzeichnis Ò) 18.09. – 28.09. 07 – 18 Uhr

Luckau OT Wittmannsdorf 02.10. 07 – 18 Uhr

Neusorgefeld 11.10. 07 – 18 Uhr

Niewitz 12.10. 07 – 18 Uhr

Paserin 23.10./24.10. 07 – 18 Uhr

Pelkwitz 29.09. 07 – 18 Uhr

Reichwalde 13.10. 07 – 18 Uhr

Riedebeck 04.10. 07 – 18 Uhr

Rüdingsdorf 20.10. 07 – 18 Uhr

Schiebsdorf 11.10. 07 – 18 Uhr

Schlabendorf 17.10. 07 – 18 Uhr

Schollen 29.09. 07 – 18 Uhr

Schönwalde 18.10./19.10. 07 – 18 Uhr

Luckau und Ortsteile Datum Uhrzeit

Alteno 20.10. / 23.10. 07 – 18 Uhr

Beesdau 19.10. 07 – 18 Uhr

Cahnsdorf 25.09. / 13.10. 07 – 18 Uhr

Caule 20.10. 07 – 18 Uhr

Duben 24.10. 07 – 18 Uhr

Egsdorf 13.10. / 16.10. 07 – 18 Uhr

Frankendorf 19.10. 07 – 18 Uhr

Freesdorf 19.10. 07 – 18 Uhr

Freiimfelde 23.10. 07 – 18 Uhr

Freiwalde 16.10. /17.10. 07 – 18 Uhr

Garrenchen 16.10. 07 – 18 Uhr

Gehren 06.10. 07 – 18 Uhr

Gersdorf 10.10. 07 – 18 Uhr

Gießmannsdorf 29.09. 07 – 18 Uhr

Görlsdorf 18.10. 07 – 18 Uhr

Goßmar 02.10. / 04.10. 07 – 18 Uhr

Kaden 24.10. 07 – 18 Uhr

Karche-Zaacko 28.09. 07 – 18 Uhr

Kasel-Golzig 05.10. /06.10. /09.10. 07 – 18 Uhr

Kreblitz 06.10. 07 – 18 Uhr

Kümmritz 23.10. 07 – 18 Uhr

Langengrassau 02.10. 07 – 18 Uhr

Luckau* (siehe Straßenverzeichnis Ò) 18.09. – 28.09. 07 – 18 Uhr

Luckau OT Wittmannsdorf 02.10. 07 – 18 Uhr

Neusorgefeld 11.10. 07 – 18 Uhr

Niewitz 12.10. 07 – 18 Uhr

Paserin 23.10./24.10. 07 – 18 Uhr

Pelkwitz 29.09. 07 – 18 Uhr

Reichwalde 13.10. 07 – 18 Uhr

Riedebeck 04.10. 07 – 18 Uhr

Rüdingsdorf 20.10. 07 – 18 Uhr

Schiebsdorf 11.10. 07 – 18 Uhr

Schlabendorf 17.10. 07 – 18 Uhr

Schollen 29.09. 07 – 18 Uhr

Schönwalde 18.10./19.10. 07 – 18 Uhr

Luckau und Ortsteile Datum Uhrzeit

Alteno 20.10. / 23.10. 07 – 18 Uhr

Beesdau 19.10. 07 – 18 Uhr

Cahnsdorf 25.09. / 13.10. 07 – 18 Uhr

Caule 20.10. 07 – 18 Uhr

Duben 24.10. 07 – 18 Uhr

Egsdorf 13.10. / 16.10. 07 – 18 Uhr

Frankendorf 19.10. 07 – 18 Uhr

Freesdorf 19.10. 07 – 18 Uhr

Freiimfelde 23.10. 07 – 18 Uhr

Freiwalde 16.10. /17.10. 07 – 18 Uhr

Garrenchen 16.10. 07 – 18 Uhr

Gehren 06.10. 07 – 18 Uhr

Gersdorf 10.10. 07 – 18 Uhr

Gießmannsdorf 29.09. 07 – 18 Uhr

Görlsdorf 18.10. 07 – 18 Uhr

Goßmar 02.10. / 04.10. 07 – 18 Uhr

Kaden 24.10. 07 – 18 Uhr

Karche-Zaacko 28.09. 07 – 18 Uhr

Kasel-Golzig 05.10. /06.10. /09.10. 07 – 18 Uhr

Kreblitz 06.10. 07 – 18 Uhr

Kümmritz 23.10. 07 – 18 Uhr

Langengrassau 02.10. 07 – 18 Uhr

Luckau* (siehe Straßenverzeichnis Ò) 18.09. – 28.09. 07 – 18 Uhr

Luckau OT Wittmannsdorf 02.10. 07 – 18 Uhr

Neusorgefeld 11.10. 07 – 18 Uhr
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Paserin 23.10./24.10. 07 – 18 Uhr

Pelkwitz 29.09. 07 – 18 Uhr

Reichwalde 13.10. 07 – 18 Uhr

Riedebeck 04.10. 07 – 18 Uhr

Rüdingsdorf 20.10. 07 – 18 Uhr

Schiebsdorf 11.10. 07 – 18 Uhr

Schlabendorf 17.10. 07 – 18 Uhr

Schollen 29.09. 07 – 18 Uhr

Schönwalde 18.10./19.10. 07 – 18 Uhr

Luckau und Ortsteile Datum Uhrzeit

Alteno 20.10. / 23.10. 07 – 18 Uhr

Beesdau 19.10. 07 – 18 Uhr

Cahnsdorf 25.09. / 13.10. 07 – 18 Uhr

Caule 20.10. 07 – 18 Uhr

Duben 24.10. 07 – 18 Uhr

Egsdorf 13.10. / 16.10. 07 – 18 Uhr

Frankendorf 19.10. 07 – 18 Uhr
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Görlsdorf 18.10. 07 – 18 Uhr

Goßmar 02.10. / 04.10. 07 – 18 Uhr
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Schollen 29.09. 07 – 18 Uhr

Schönwalde 18.10./19.10. 07 – 18 Uhr

Luckau und Ortsteile Datum Uhrzeit

Alteno 20.10. / 23.10. 07 – 18 Uhr

Beesdau 19.10. 07 – 18 Uhr

Cahnsdorf 25.09. / 13.10. 07 – 18 Uhr

Caule 20.10. 07 – 18 Uhr

Duben 24.10. 07 – 18 Uhr

Egsdorf 13.10. / 16.10. 07 – 18 Uhr

Frankendorf 19.10. 07 – 18 Uhr

Freesdorf 19.10. 07 – 18 Uhr

Freiimfelde 23.10. 07 – 18 Uhr

Freiwalde 16.10. /17.10. 07 – 18 Uhr

Garrenchen 16.10. 07 – 18 Uhr

Gehren 06.10. 07 – 18 Uhr

Gersdorf 10.10. 07 – 18 Uhr

Gießmannsdorf 29.09. 07 – 18 Uhr
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Luckau und Ortsteile Datum Uhrzeit

Alteno 20.10. / 23.10. 07 – 18 Uhr

Beesdau 19.10. 07 – 18 Uhr

Cahnsdorf 25.09. / 13.10. 07 – 18 Uhr

Caule 20.10. 07 – 18 Uhr

Duben 24.10. 07 – 18 Uhr

Egsdorf 13.10. / 16.10. 07 – 18 Uhr
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Garrenchen 16.10. 07 – 18 Uhr

Gehren 06.10. 07 – 18 Uhr
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Kaden 24.10. 07 – 18 Uhr

Karche-Zaacko 28.09. 07 – 18 Uhr
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Kümmritz 23.10. 07 – 18 Uhr

Langengrassau 02.10. 07 – 18 Uhr

Luckau* (siehe Straßenverzeichnis Ò) 18.09. – 28.09. 07 – 18 Uhr

Luckau OT Wittmannsdorf 02.10. 07 – 18 Uhr
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Paserin 23.10. /24.10. 07 – 18 Uhr

Pelkwitz 29.09. 07 – 18 Uhr

Reichwalde 13.10. 07 – 18 Uhr

Riedebeck 04.10. 07 – 18 Uhr

Rüdingsdorf 20.10. 07 – 18 Uhr

Schiebsdorf 11.10. 07 – 18 Uhr

Schlabendorf 17.10. 07 – 18 Uhr

Schollen 29.09. 07 – 18 Uhr

Schönwalde 18.10. /19.10. 07 – 18 Uhr

Wasser- und Abwasserzweckverband 
Blankenfelde-Mahlow

Zweckverband Komplexsanierung  
mittlerer Süden Zossen

Ort Datum Uhrzeit Verband

Alt-Schadow 18.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Bestensee 19.09. – 20.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Bindow einschl. Dolgenbrodt West 26.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Brusendorf 21.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Dannenreich einschl. Friedrichshof 27.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Deutsch Wusterhausen 25.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Diepensee 25.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Dolgenbrodt     26.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Eichwalde 02.10. – 06.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Friedersdorf 27.09. – 28.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Gallun 02.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Gräbendorf     04.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Groß Kienitz 05.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Groß Wasserburg 06.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Großziethen  26.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Gussow 18.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Hohenbrück 10.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Kablow 11.10. – 12.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Kablow-Ziegelei 11.10. – 12.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Kehrigk 18.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Kiekebusch 13.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Königs Wusterhausen 25.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Krausnick 06.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Krummensee 16.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Leibsch 06.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Limsdorf einschl. Schwenow 17.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Märkisch Buchholz 17.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Mittenwalde 18.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Neu Lübbenau 09.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Neu Schadow 10.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Neue Mühle 19.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Neuendorf am See 10.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Herbstspülung 2023

Märkischer Abwasser- und Wasserzweckverband Königs Wusterhausen 

der Trinkwasserversorgungsleitungen im Betriebsführungsgebiet der DNWAB für die Mitgliedsgemeinden  
des Märkischen Abwasser- und Wasserzweckverbandes sowie der Gemeinden Rietzneuendorf-Staakow, Schönwald und Halbe.

Trink- und Abwasserzweckverband Luckau

Ort Datum Uhrzeit Verband

Niederlehme 19.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Pätz 19.09. 07 – 16 Uhr MAWV

Plattkow 20.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Pretschen 23.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Ragow 24.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Rotberg 24.10. – 25.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Schenkendorf 16.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Schönefeld 26.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Schöneiche 25.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Schulzendorf 09.10. – 13.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Selchow 25.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Senzig 01.11. 07 – 16 Uhr MAWV

Telz 18.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Waltersdorf einschl. Siedlung 26.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Waßmannsdorf 26.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Wenzlow     25.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Werder 20.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Wernsdorf 27.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Wildau 16.10. – 20.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Zeesen            30.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Zernsdorf 30.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Zeuthen einschl. Miersdorfer Werder 23.10. – 27.10. 07 – 16 Uhr MAWV

Friedrichshof 23.10. 07 – 16 Uhr Gemeinde 

Rietzneuendorf 23.10. 07 – 16 Uhr Rietzneuendorf

Staakow einschl. Staakmühle 23.10. 07 – 16 Uhr  Staakow

Waldow 24.10. 07 – 16 Uhr
Gemeinde  
Schönwald

Teurow
entfällt,  
da nicht  

erforderlich

Gemeinde  
Halbe

Ort Datum Uhrzeit

Löwenbruch 19.10. 07 – 16 Uhr

Lüdersdorf 14.11. 07 – 16 Uhr

Ludwigsdorf 04.10. – 05.10. 07 – 16 Uhr

Ludwigsfelde Industriepark West 11.10. – 13.10. 07 – 16 Uhr

Ludwigsfelde einschl. Preußenpark
18.09. – 22.09.
25.09. – 29.09.

07 – 16 Uhr
07 – 16 Uhr

Märkisch Wilmersdorf 16.10. 07 – 16 Uhr

Nunsdorf 13.10. 07 – 16 Uhr

Schönhagen einschl. Priedel 09.11. 07 – 16 Uhr

Siethen 09.10. 07 – 16 Uhr

Stangenhagen 10.11. 07 – 16 Uhr

Thyrow 06.11. – 07.11. 07 – 16 Uhr

Trebbin einschl. Löwendorf 09.10. – 12.10. 07 – 16 Uhr

Wietstock 16.10. 07 – 16 Uhr

Wasserver- und Abwasserentsorgungs-Zweckverband Region Ludwigsfelde

Luckau und Ortsteile Datum Uhrzeit

Schwarzenburg 12.10. 07 – 18 Uhr

Terpt 25.10. 07 – 18 Uhr

Uckro 24.10. 07 – 18 Uhr

Walddrehna 09.10. /10.10. 07 – 18 Uhr

Waltersdorf 04.10. 07 – 18 Uhr

Wehnsdorf 11.10. 07 – 18 Uhr

Wierigsdorf 29.09. 07 – 18 Uhr

Willmersdorf-Stöbritz 20.10. 07 – 18 Uhr

Wüstermarke 04.10. /05.10. 07 – 18 Uhr

Zauche 10.10. 07 – 18 Uhr

Zieckau 20.10. 07 – 18 Uhr

Zöllmersdorf 29.09. 07 – 18 Uhr

* Luckau Straßenverzeichnis Datum Uhrzeit

Am Anger 21.09. 07 – 18 Uhr

Am Bahnhof 22.09. /27.09. /28.09. 07 – 18 Uhr

Am Damm 26.09. 07 – 18 Uhr

Am Grünen Berg 19.09. 07 – 18 Uhr

Am Markt 21.09. 07 – 18 Uhr

Am Mühlberg 21.09. 07 – 18 Uhr

Am Müllerhag 27.09. 07 – 18 Uhr

Am Neuen Friedhof 21.09. 07 – 18 Uhr

Amselweg 26.09. 07 – 18 Uhr

An der Schanze 20.09. 07 – 18 Uhr

An der Luckauer Schweiz 21.09. 07 – 18 Uhr

Bahnhofstraße 27.09. 07 – 18 Uhr

Berliner Straße 20.09. 07 – 18 Uhr

Bersteallee 27.09. 07 – 18 Uhr

Bersteweg 26.09. 07 – 18 Uhr

Brauhausgasse 21.09. 07 – 18 Uhr

Breitscheidstraße 20.09. 07 – 18 Uhr

Calauer Chaussee 22.09. 07 – 18 Uhr

Calauer Straße 22.09. 07 – 18 Uhr

Damit Paula, Lea und Sie alle  
im DNWAB-Betriebsführungsgebiet 
gutes Wasser aus dem Hahn  
genießen können, werden  
zweimal jährlich die  
Trinkwasserleitungen gespült.  
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* Luckau Straßenverzeichnis Datum Uhrzeit

Clara-Zetkin-Straße 18.09. /25.09. 07 – 18 Uhr

Dresdener Straße 20.09. 07 – 18 Uhr

Drosselweg 26.09. 07 – 18 Uhr

Freesdorfer Weg 22.09. 07 – 18 Uhr

Gartenstraße 25.09. 07 – 18 Uhr

Goetheweg 22.09. 07 – 18 Uhr

Grüner Weg 27.09. 07 – 18 Uhr

Hainweg 18.09. 07 – 18 Uhr

Hauptstraße 21.09. 07 – 18 Uhr

Herzberger Straße 21.09. 07 – 18 Uhr

Hoher Weg 19.09. /20.09. 07 – 18 Uhr

Ilseder Weg 27.09. 07 – 18 Uhr

Jahnstraße 22.09. 07 – 18 Uhr

Karl-Liebknecht-Straße 22.09. 07 – 18 Uhr

Karl-Marx Straße 21.09. 07 – 18 Uhr

Käthe-Kollwitz-Straße 22.09. 07 – 18 Uhr

Kirchplatz 22.09. 07 – 18 Uhr

Kirchstraße 22.09. 07 – 18 Uhr

Kottengasse 25.09. 07 – 18 Uhr

Kühnestraße 20.09. 07 – 18 Uhr

Lange Straße 21.09. 07 – 18 Uhr

Lehe Weg 20.09. 07 – 18 Uhr

Lindenstraße 21.09. 07 – 18 Uhr

Logenstaße 21.09. 07 – 18 Uhr

Lübbenauer Straße 25.09. 07 – 18 Uhr

Lübbener Straße 26.09. 07 – 18 Uhr

Marktstraße 21.09. 07 – 18 Uhr

Matschenzstraße 22.09. 07 – 18 Uhr

Merziger Weg 27.09. 07 – 18 Uhr

* Luckau Straßenverzeichnis Datum Uhrzeit

Mönchhof 21.09. 07 – 18 Uhr

Mühlenstraße 26.09. 07 – 18 Uhr

Nikolaistraße 22.09. 07 – 18 Uhr

Nissanstraße 25.09. 07 – 18 Uhr

Nonnengasse 22.09. 07 – 18 Uhr

Nordpromenade 22.09. /25.09. 07 – 18 Uhr

Plochinger Weg 27.09. 07 – 18 Uhr

Presenchener Weg 26.09. 07 – 18 Uhr

Prinzessensteig 27.09. 07 – 18 Uhr

Rathausstraße 22.09. 07 – 18 Uhr

Renaultstraße 26.09. 07 – 18 Uhr

Rietweg 18.09. /26.09. 07 – 18 Uhr

Sandoer Straße 20.09. 07 – 18 Uhr

Schanzweg 19.09. /20.09. 07 – 18 Uhr

Scheunenweg 25.09. 07 – 18 Uhr

Schulstraße 22.09. 07 – 18 Uhr

Schützenweg –  –

Slawaer Weg 27.09. 07 – 18 Uhr

Stiebsdorfer Weg 26.09. 07 – 18 Uhr

Stoßdorfer Weg 26.09. 07 – 18 Uhr

Straße der Jugend 26.09. 07 – 18 Uhr

Südpromenade 21.09. 07 – 18 Uhr

Töpferweg 21.09. 07 – 18 Uhr

Tulpenweg 25.09. 07 – 18 Uhr

Vorwerkstraße 25.09. 07 – 18 Uhr

Wanninchener Weg 26.09. 07 – 18 Uhr

Warburger Weg 27.09. 07 – 18 Uhr

Zaackoer Weg 25.09. /26.09. /28.09. 07 – 18 Uhr

Zum Winkel 20.09. 07 – 18 Uhr

Ort/Gemeinde Monat

Stadt Storkow

Alt Stahnsdorf Dezember

Bugk Dezember

Busch Dezember

Görsdorf Dezember

Groß Schauen Dezember

Groß Eichholz Dezember

Klein Schauen Dezember

Kummersdorf Dezember

Neu Boston Dezember

Neu Stahnsdorf Dezember

Philadelphia Dezember

Rieplos Dezember

Selchow Dezember

Ort/Gemeinde Monat

Amt Rietz Neuendorf

Ahrensdorf Oktober

Alt Golm Oktober

Glienicke Oktober

Hartensdorf Oktober

Herzberg Oktober

Krachtsheide Oktober

Kunersdorf Oktober

Pfaffendorf Oktober

Sauen Oktober

Wilmersdorf Oktober

Amt Scharmützelsee

Bad Saarow November

Dahmsdorf November

Fortsetzung von Seite C               Trink- und Abwasserzweckverband Luckau

Wasser- und Abwasserzweckverband „Scharmützelsee-Storkow/Mark“

Ort/Gemeinde Monat

Diensdorf-Radlow November

Kolpin November

Neu Golm November

Neureichenwalde November

Reichenwalde November

Wendisch Rietz November

Gemeinde Tauche

Lindenberg November

Gemeinde Heidesee

Blossin Oktober

Klein Eichholz Oktober

Kolberg Oktober

Prieros Oktober

Streganz Oktober

Wolzig Oktober

Während der Spülung 
kann es zu Druck-
schwankungen und 

vorübergehender Trübung 
des Trinkwassers kommen.

Wir bitten den Gebrauch 
von druckabhängigen 

Geräten nach Möglichkeit zu
vermeiden beziehungsweise 

zu beaufsichtigen. 

Die Termine der Rohrnetzspülung finden Sie  
in dieser Sonderbeilage. Änderungen 

vorbehalten. Bitte lesen Sie auch die aktuellen 
Aushänge der Gemeinden und Veröffentlichungen 

im Internet unter: www.dnwab.de

Vielen Dank für Ihr Verständnis, Ihre Dahme-Nuthe  
Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH 

Köpenicker Straße 25, 15711 Königs Wusterhausen
Bereitschaft rund um die Uhr: 0800 8807088  

Telefon 03375 2568-0    ·    E-Mail info@dnwab.de


